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nommen Expedition des Hall Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halle 25 November

Die Post schreibt Es sind Zweifel darüber entstan
den ob nach tz 5 des Gesetzes betr die Krankenversicherung

der Arbeiter die Gemeinde Krankenversicherung
auch dann einzurichten sei wenn für sämmtliche versicherungs
pslichtige Personen einer Gemeinde oder eines größeren Be
zirks orgamsirte Krankenkassen Orts Betriebs sFabriks ic
Kassen errichtet sind und zur Gemeinde Krankenversicherung
nur Personen angemeldet werden welche derselben beizutreten
nicht verpflichtet sondern nach Abs 2 daselbst nur berechtigt

sind Die Minister des Innern und für Handel und Ge
werbe haben daher wie uns berichtet wird an die königl
Regierungspräsidenten der Provinzen Ost und Westpreußen
Brandenburg Pommern Schlesien Sachsen und in Sigma
ringen die königl Regierungen und Landdrosteien der übrigen
Provinzen und den hiesigen königl Polizeipräsidenten An
weisung ergehen lassen wonach für die Handhabung des Ge
setzes im Verwaltungswege davon auszugehen sein wird daß
die Gemeinde unbedingt verpflichtet ist denjenigen im Z 4
Absatz 2 bezeichneten Personen welche von dem ihnen da
selbst beigelegten Rechten Gebrauch machen wollen dazu die
Möglichkeit durch Errichtung der Gemeinde Krankenkassenver
sicherung zu geben sofern denselben nicht das Recht einer
reorganisirten Krankenkasse beizutreten eingeräumt ist Die
Verhandlungen der Bundesrathsausschüsse über die Ausdeh
nung des Krankenkassen und Unfall Versicherungsgesetzes sind
noch nicht ganz abgeschlossen Unter Anderem hört man daß
auf Antrag Preußens der Z 3 welcher von den Reichs
Staats und Communalbeamten handelt so wie Z 7 der die
Vertretung der Arbeiter und die Schiedsgerichte betrifft ge
strichen worden sind und zwar der erstgedachte Paragraph
hauptsächlich deshalb weil nach der Erklärung des preußischen
Bevollmächtigten demnächst ein neuer Gesetzentwurf betreffend
die Regelung der Pensionen der Reichsbeamten und ihrer
Wittwen und Waisen vorgelegt werden soll Hiermit wären
also die Befürchtungen der betheiligten Kreise daß diese
Frage überhaupt in den Hintergrund getreten sei unbegründet
Die Ausschüsse werden an der Hand der Anträge der er
wähnten Untercommission in den nächsten Tagen eine zweite
Lcsung des Entwurfes vornehmen Da es die Absicht ist
den Entwurf der nächsten Vollsitzung bereits zu unterbreiten
so dürfte dieselbe in diejer Woche vielleicht erst am Freitag
stattfinden

Ein kleines Bild
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung
Johannes und Ella standen nahe bei einander rhre

und seine Blicke sprechen beredt von dem Glücke dieser Stunde
Dann kam das Segenswort mit dem christlicher Gottes

dienst schließt Die ganze Gemeinde erhob sich leise faßte
der junge Lehrer die Hand der Komtesse verborgen von
den fluchenden Wellen des Seidenkleides umfaßten seine
Finger im festen Drucke die ihrigen Ella soll uns das
Segenswort zusammen gehören dir und mir

Er beugte sich tiefer herab Ihr Ja klang wie Musik
für sein Herz

Und du willst warten bis ich bei deiner Mutter um
dich werben kann mein süßes Lieb du willst warten vielleicht
jahrelang

Ja Johannes jahrelang
Die Stimme des Predigers verhallte in den Schluß

worten Der Herr erhebe sein Angesicht über uns und
gebe uns Frieden

Ueber uns Ella über dich und mich
Sie schloß plötzlich die Augen Zu viel Erschreckendes

Aufregendes war über das junge Wesen hereingebrochen
eine tiefe Ohnmacht umfing ihre Sinne

Johannes ließ sie sanft zurücksinken gegen das Polster
des Kirchenstuhles dann holte er schleunigst die alte Schwester

des Pfarrers herbei

Als aus den Schleiern der Winternacht die Sonne her
aufstieg da fielen ihre ersten Strahlen in ein neues Chaos
Auf schwarzen Gewässern trieben Strohdächer und ertrunkene
Thiere halb geknickt standen einzelne Hütten spurlos vom
Boden vertilgt waren andere Stromauf und stromab hatten
die Ufer meilenweit das gleiche Schicksal erlitten wie ein
empörtes Meer wälzten sich die Fluthen keine Gemeinde
kein Haus war ganz verschont geblieben

Vor der Kirchthür standen händeringend mit bleichen
Gesichtern die Leute und auf aller Lippen schwebte des Da
seins entsetzlichste erschütterndste Frage Was wird nun
werden

Das Postsparkassengesetz hat in den Ausschüssen
des Bundesrachs eine sehr umfangreiche Besprechung her
vorgerufen die süddeutschen Staaten und das Königreich
Sachsen bereiteten große Schwierigkeiten und der letztge
nannte Staat forderte unbedingte Ablehnung des Gesetzes
Gleichwohl ist eine solche nicht zu besorgen sondern die
Annahme wenn auch mit erheblichen Abänderungen fast
sicher vorauszusehen

Die königlichen Eisenbahndirektionen sind
durch eine Verfügung des Ministers der öffentlichen Arbei
ten veranlaßt worden bei Einbringung der Anträge auf
Inkraftsetzung der Bahnordnung für deutsche
Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung auf neu hergestell
ten sowie schon im Betriebe befindlichen Bahnstrecken jedes
mal sorgfältig zu prüfen ob durch die besonderen Verhält
nisse der in Frage stehenden Bahn nicht etwa Aenderungen
der in dem Erlaß vom 16 November 1878 1 bis 9
gegebenen der Strafandrohung des H 45 der Bahnordnung
zu unterwerfenden besonderen Vorschriften bedingt werden
Sofern derartige Aenderungen sich als erforderlich heraus
stellen und es sich dabei nicht etwa nur um Streichung
der einen oder anderen Bestimmung oder um geringfügige
Zusätze handelt ist ein vollständiger Entwurf der für noth
wendig gehaltenen besonderen Anordnungen dem Berichte
beizugeben Sind Aenderungen nicht für nothwendig be
funden so ist dies zur Vermeidung von Rückfragen im
Berichte ausdrücklich auszusprechen

Das Projekt des Nord Ostsee Kanals wie es
nach Dahlström s Vorarbeiten und Entwürfen von dem
Regierungsbaumeister Boden bearbeitet worden hat einer
weiteren Prüfung durch zwei sachverständige Brüder unier
legen dem Oberbaudirekior Franzius zu Bremen früher
im preußischen Handelsministerium und dem Hafenbau
direktor Franzius von der Kriegsmarine zu Kiel Sie er
höhen den Kostenanschlag Von 107 400000 auf I21 /z
Millionen bei fünfjähriger Bauzeit die Kosten eines bloßen
Handelskanals von Brunsbüttel a d E nach Eckernförde
berechnen sie auf 91 Millionen während Boden 89
Millionen Mark dafür anschlug Der auch für die Kriegs
marine brauchbare Kanal wie er jetzt ins Auge gefaßt ist
mündet auf der Ostseeseite jedoch bei Holtenau im kieler
Meerbusen Der Kanal soll Nachts erleuchtet sein und in
zwölf Stunden passirt werden wobei zehn Dampfer das
Schleppgejchäft übernehmen

Die Sitzungen der westafrikanischen Konferenz
haben eine kleine Unterbrechung erlitten in Folge der Noth
wendigkeit für die Vertreter der beteiligten Mächte die
Instruktionen ihrer Regierungen bezüglich der Abstimmung
über die von Deutschland bezüglich des ersten Punktes des
Konferenzprogrammes gestellten Anträge einzuholen Es ist

Nichts gar nichts gerettet mitten im harten Winter
ohne Obdach dem kommenden Lenz gegenüber ohne die
Mittel zur Aussaat ohne Viehfutter o großer Gott
was wird nun werden

Auch das Pensionat stand unter Wasser die Knaben
waren in aller Frühe zur nächsten Stadt gebracht worden
und der junge Lehrer mußte die Kirche verlassen ohne wie
der in Ellas Augen gesehen zu haben Sie schlief ihr blon
des Haar lag wie ein Heiligenschein um das zarte Gesicht
die Hände ruhten gefaltet im Schoß

Johannes zog aus der Tasche eine volle rothe Moos
rose und schob den Stiel zwischen die Finger der Komtesse
dann glitt er unbemerkt davon

Annas Zustand hatte sich während der Nacht bedeutend

verschlimmert sie war ohne Bewußtsein und als der Arzt
aus dem nächsten höher gelegenen Dorfe gegen neun Uhr
morgens kam erklärte er die Krankheit für ein hitziges Fieber
Komtesse Ella legte geduldig kalte Umschläge auf die Stirn
ihrer Dienerin oder beruhigte mit sanftem Zuspruch die wil
den Ausbrüche der Todesangst Alle kleinen Kinder und
Greise waren in das Pfarrhaus gebracht die Möbel und
Vorräthe auf den Galerien zusammengestapelt die verschüch
terten Tauben eingefangen und im ganzen einige Ordnung
hergestellt drückende Ruhe beherrschte die kleine Versamm
lung in deren Mitte das junge Mädchen und ihre Zofe
immer noch die Predigerloge bewohnten Auf dem pochen
den Herzen Ellas lag die Rose tief versteckt keine Macht
der Erde sollte ihr das theure Pfand jemals rauben
können

Jahrelang Sie hatte es ihm gelobt und sie wollte es
halten Jahrelang Bis in alle Ewigkeit Johannes
mein lieber lieber Johannes

Gegen Mittag kam die Generalin Schon der erste
Blick in ihr erregtes Gesicht zeigte dem jungen Mädchen daß
des Onkels Testament günstig ausgefallen sein müsse es ging
wie ein eisiger Schauer über ihr warmes volles Herz Mama,
stammelte sie du siehst was inzwischen hier geschah
auch wir haben Alles verloren

Die Gräfin hob das Taschentuch Mein Gott welche
LuftI Du wirst krank werden Ella und dies Kleid

nicht zu zweifeln daß diese Instruktionen zustimmend aus
fallen werden Sobald dieselben eingetroffen sind wird
die nächste Konferenzsitzung stattfinden

Gegen eine vom Westfäl Merkur gebrachte Mel
dung Die Nachricht der Germania daß Herr Windt
horst eine Interpellation in der braunfchweigischen
Frage einreichen wolle wird uns als falsch bezeichnet,
verwahrt sich heute die Germania in folgender Weise
Wir bitten den Westfäl Merkur uns anzugeben wann

wir diese Nachricht gebracht hätten Wir haben wohl
Aeußerungen liberaler Blätter citirt welche eine derartige
Interpellation fürchteten und durch alle möglichen Erwä
gungen verhindern wollten Wir haben auch diese Aeuße
rungen kritisirt aber niemals behauptet daß der Abgeord
nete Dr Windthorst eine Interpellation in der braunschwei
gischen Frage einreichen werde

Anläßlich des günstigen Wahlergebnisses in Kroa
tien für die Union mit Ungarn machten die kroatischen
Deputirten des ungarischen Parlaments dem Ministerpräsi
denten Tisza korporativ ihre Aufwartung und gaben ihren
Gefühlen der unerschütterlichen Anhänglichkeit an den unga
rischen Staat Ausdruck Tisza versicherte das Wahlergeb
niß in Kroatien insbesondere der Umstand daß die Natio
nalpartei aus gesetzlicher Basis energisch aufgetreten sei
sei in Pest freudig begrüßt worden Je mehr Kroatien ein
aufrichtiges Festhalten der Union mit dem ungarischen
Staate beweise und das Ausgleichsgesetz als unantastbar
betrachte um so mehr könne es hier auf Zuvorkommenheit
rechnen Der Ministerpräsident erklärte die Regierung
betrachte das Gesetz ebenfalls als unantastbar und wolle
gern die Wünsche der Kroaten fördern welche mit dem
Wohle des ganzen Reiches der ungarischen Krone überein
stimmten Nach dieser Audienz sprachen die kroatischen
Deputirten auch bei dem Finanzminister Szapary und dem
Handelsminister Szschsnyi vor

Die französische Deputlrtenkammer begann heute
24 November die Berathung der Kreditvorlage für Ton
king Lockroy von der äußersten Linken kritisirte die Kolo
nialpolitik der Regierung de la Fosse von der Rechten
griff das Kabinet heftig an und erklärte es verdiente in
Anklagezustand versetzt zu werden Fortsetzung morgen

Die Aorkshire Post meldet sie habe aus zuverläs
siger Quelle erfahren daß Gladstone entschlossen sei
vom aktiven parlamentarischen Leben zurückzutreten sobald
die Wahlreformfrage endgiltig gelöst sei Das Blatt will
ferner wissen Gladstone beabsichtige für einen Sitz im
neuen Parlament nicht zu kandidiren sondern werde wahr
scheinlich wie einst Lord Beaconsfield mit dem Range
eines Earls in den Pairsstand erhoben werden Dieser
Entschluß Gladstone s fügt die Post hinzu erklärt völlig

wenn dich Jemand sähe Komm rasch der Wagen wartet
ich bin fast ohnmächtig vor Angst um Dich

Komtesse Ella deutete auf das bewußtlose Kammermäd
chen Die Arme liegt im schweren Fieber Mama wir
können sie unmöglich verlassen

Die Dame erschrak auf s Neue Im Fieber Und
du bist so nahe bei ihr du berührst sie wohl gar o daß
ich abwesend sein mußte

Sie winkte einer Bauerfrau die knixend herbeikam und
trug ihr auf die Kranke zu pflegen Ich werde Alles be
zahlen, schloß sie und auch binnen wenigen Stunden einen
Wagen schicken um das Mädchen ins Spital bringen zu
lassen Meine Tochter kann hier nicht länger bleiben
komm Ella wir müssen fort

Aber ich darf vorher der Schwester des geistlichen
Herrn und ihm selbst ein Lebewohl sagen Mama Die alte
Dame hat mir und der armen Anna Erfrischungen gebracht
es ist ihr Kleid welches ich trage

Ueber das die Leute lachen werden mein gutes Kind
Mir scheint Fräulein Klenze hätte dir wohl ihr sogenanntes
Putzzimmer zur Disposition stellen und deine Zofe bei der
Dienerschaft unterbringen können

Das war unmöglich Mama Die Pfarre hat selbst
nicht einmal für alle kleinen Kinder und die armen alten
Leute gehörigen Raum bedenke doch daß

Daß ich dich zwischen Bauerweibern und im selben
Raume mit Armenhäuslern und Tagelöhnern wieder finde
ja Nachdem ich stundenlang in der entsetzlichsten Angst
schwebte schließlich ein solcher Anblick Aber komm
wir wollen uns bei Fräulein Klenze verabschieden man ist
dem Geistlichen auf alle Fälle Rücksichten schuldig

Und dann das Spitzentuch an die Lippen führend setzte
sie mit aufleuchtendem Blick hinzu Wir haben gesiegt
Ella du bist die Erbin des ganzen fürstlichen Vermögens
das Testament wurde zu deinen Gunsten errichtet und besitzt

nur eine einzige Klausel die wir indessen nicht zu fürchten
brauchen Wenn sich dein Vetter wieder einstellen sollte so
mußt du ihm das Schloß und das Vermögen überlassen

Die Komtesse antwortete nicht Noch einmal überflog
ihr Blick die Stelle an der Johannes stand als seine Rechte



seine Sehnsucht nach einem Ausgleich mit dem Oberhause
um die Wahlreform Vorlage genehmigt zu erhalten und
verbreitet auch Licht über seine unerwartete Vertheidigung
des Oberhauses und des erblichen Prinzips dieser Kammer
in der Unterhaussitzung am Freitag

Deutsches Reich
Berlin 24 November

Der Kaiser begab sich am Sonntag Vormittag
zur Beiwohnung des Gottesdienstes in den Dom wo auch
die kronprinzlichen Herrschaften die Großherzogin Mutter
von Mecklenburg Schwerin der Prinz Alexander c anwe
send waren Nach der Rückkehr ins Palais nahm der
Kaiser einige Vorträge entgegen und empfing Mittags den
Hauptmann im 3 Garde Grenadier Regiment Königin Eli
sabeth von Ollcch welcher die Orden seines Vaters des
verstorbenen Direktors des hiesigen Jnvalidenhaufes von
Ollech überbrachte Nachmittags ertheilte der Kaiser dem
aus Erfurt hier eingetroffenen Regierungs Präsidenten von
Brauchitfch und später dem kaiserlichen Gesandten im Haag
Grafen Herbert Bismarck Audienzen Um 5 Uhr fand
bei dem Kaiser ein Diner von etwa 18 Gedecken statt
Den Abend verbrachte der Kaiser gemeinsam mit der Groß
herzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin

Der Kaiser arbeitete heute Vormittag mit dem
Wirklichen Geh Rath v Wilmowski nahm die Vorträge
des Hosmarschalls Grafen Perponcher und des Geh Hof
rathes Bork entgegen und empfing einige Militärs Nach
mittags ertheilte der Kaiser den drei Präsidenten des Reichs
tages v Wedell Piesdorss Freiherrn zu Franckenstein und
Hoffmann Audienz Nachmittags um 5 Uhr findet bei dem
Kaiser ein Diner von 30 Gedecken statt zu welchem u A
der Rektor der Universität und der Rektor der technischen
Hochschule sowie auch das Präsidium des Reichstages c
mit Einladungen beehrt worden waren

Die Kaiserin war wie aus Koblenz gemeldet
wird am 17 November bei der Vereidigung der Rekruten
ihres Garde Grenadier Regiments in der Vorhalle des
königlichen Schlosses zu Koblenz anwesend Am Sonnabend
22 November empfing die Kaiserin den Besuch des Kron
prinzen und der Kronprinzessin von Dänemark Gestern
trafen Prinz Friedrich Leopold und die Prinzen Ferdinand
und Karl Anton von Hohenzollern von Bonn und Düssel
dorf kommend zum Besuch bei der Kaiserin in Koblenz ein

Der Kronprinz empfing am Sonnabend den
Ober Präsidenten der Provinz Ostpreußen v Schlieckmann
und um 12 Uhr den Legalionsrath Freiherrn v Thiele
mann und ertheilte um 12 Uhr dem Landrath v Kar
dorff eine Audienz Gestern wohnten der Kronprinz und
die Kronprinzessin mit der Prinzessin Tochter Victoria dem
Gottesdienste im Dome bei Heute Nachmittag i Vs Uhr
hatte das Präsidium des Reichstages die Ehre von dem
Kronprinzen in Audienz empfangen zu werden

Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm kamen
gestern Mittag von Potsdam nach Berlin und begaben sich
sofort nach Schloß Bellevue wo später durch die aus
Breslau hier eingetroffene Deputation die Ueberreichung
des Hochzeitsgeschenkes der Provinz Schlesien bestehend in
einem prachtvollen Glasschrank nebst Glasservice stattfand
Hieran schloß sich ein Dejeuner worauf der Prinz und die
Prinzessin Wilhelm nach Potsdam zurückkehrten

Herr Stanley der vorgestern beim Kronprinzen
und gestern beim Kaiser eingeladen war ist dem Deutsch
Tagebl, zufolge von der Universität Halle zum äootor
xkilosoxkias ernannt worden

In London und Paris war in den letzten Tagen
das Gerücht verbreitet daß der deutsche Generalkonsul in

die ihrige während des Segens umfaßt hielt als sie ihm ge
lobte zu warten bis er kommen würde ungesehen legte
sich die kleine Hand auf die Rose unter dem Kleide dann
folgte sie der vorausschreitenden Mutter

Das Spitzentuch blieb immer in Bewegung Hilf
Himmel diese Luft Wir gehen jetzt sobald das Testa
ment publizirt ist unmittelbar nach Italien Bedenke Ella
du verfügst seit dieser Nacht über Hunderttausende

Das junge Mädchen sah fast vorwurfsvoll zu der strengen
Mutter empor Mama und du hast für das unermeßliche
Elend um uns her keinen Gedanken du sprichst von kost
baren Reisen während viele Hunderte kein Stück Brot kein
Dach über dem Kopfe mehr besitzen Sieh hinaus auf das
Wasser da unten standen früher die Hütten

Die Gnädige zuckte die Achseln Sei erst einmal so
alt wie ich Kind dann siehst du diese Dinge von anderer
Seite Man giebt einen generösen Beitrag bezahlt in einer
Dilettantenvorstellung für die Ueberschwemmten das dreifache
Entree und strickt etwa einige Pulswärmer oder Mützchen
damit ist die Sache abgethan Wenn man für jedes mensch
liche Leid mitfühlen wollte so müßte das Leben unerträglich
werden

Ella antwortete nicht Die Pferde scharrten ungeduldig
den Sand die Lakaien flüsterten es war ein fataler Weg
bis zum Pfarrhause so viele Unglückliche standen hände
ringend aus dem Kirchhofe und sahen voll heimlichen verzeh
renden Neides hinüber zu der silberglänzenden Equipage zu
den Bevorzugten die an vollen Tafeln schwelgten während
ihnen selbst ihren kleinen schuldlosen Kindern das Nothwen
digste fehlte

Horribel flüsterte die Generalin Man läuft
Epießruthen

Der Abschied im Pfarrhause wurde schnell bewerkstelligt
die Komtesse fand ihren Anzug getrocknet und von Fräulein
Klenzes eigener Hand geplättet wieder vor sie lehnte sich
seufzend mit halbgeschlossenen Augen zurück in die Polster
in Zungenschlag dann griffen die beiden Rappen aus

Wie gut es doch die Reichen haben sagte seufzend
ein armes altes Mütterchen zu ihrer Genossin Da fahren
sie hin und kümmern sich um nichts

Aeghpten v Derenthal zum Geschäftsträger beim Khe
dive ernannt werden soll

Einem Reuter Telegramm aus Kairo zufolge
haben Rußland und Deutschland bei dem Khedive
die Ernennung eines russischen und deutschen Mitglieds der
internationalen Schuldenkommission beantragt

Der vorgestern zum ersten Präfiventen des Reichs
tags gewählte Abg Wilhelm v Wedell Piesdorf
ist am 20 Mai 1837 in Frankfurt a O geboren und
wurde im Jahre 1879 zum ersten Male zu parlamentari
scher Thätigkeit berufen Er wurde damals schreibt die
M Z von dem Wahlbezirke Sangerhausen EckartSberga

neben dem freikonfervativen Kreisrichter a D Schmidt
Obenöblmgen zum Mitglied des Abgeordnetenhauses ge
wählt die nur mit kleiner Majorität erfolgte Wahl beider
Herren wurde im November 1880 für ungültig erklärt
doch wurden sie in der Ersatzwahl gegen ihre national
liberalen Gegner und früheren Vertreter des Wahlbezirks
Prediger Richter und Mühlenbesitzer Liebe wiedergewählt
Herr v Wedell lebte als Kammerherr und Landrath a D
auf seinem Gute Piesdorf im Mansfelder Seekreise und
war als Vertreter dieses Kreises Mitglied des Provinzial
landtages von Sachjen sowie des Provinzialausschusses
und des Bezirksverwaltungsgerichts zu Merseburg Vor
einigen Jahren wurde er in den Staatsdienst zurückbe
rufen uns zum Regierungspräsidenten in Magdeburg er
nannt bei der in Folge dessen nochwendig gewordenen
Nachwahl wurde er zum dritten Male in derselben Legis
laturperiode gewählt auch bei den Neuwahlen zum Land
tage im Jahre 1882 wurde ihm sein Mandat erneuert
Dem Reichstage gehört Herr v Wedell erst seit den letzten
Wahlen an indem er an Stelle des bisherigen freisinnigen
Abg Eberch zum Vertreter des Wahlkreises Mühlhausen
Langensalza Weißensee gewählt würbe Gegen seine Wahl
wird oder ist bereits Protest erhoben und es kann sich so
mit ereignen daß er wie sein Vorgänger v Levetzow län
gere Zeit als Präsident sungiren wird während sein Man
dat beanstandet wird

Aus Straßburg 24 November wird gemeldet
Ein Extrablatt der Landeszeitung veröffentlicht einen
Erlaß des Statthalters an dm Staatssekretär von
Hosmann durch welchen das Erscheinen dreier Blätter
darunter zwei klerikaler verboten wird Der Erlaß der
vom 22 dS datirt lautet

Als ich bald nach meinem Amtsantritte die Presse
von den ihr bis dahin auserlegten Beschränkungen befreite
wurde verschiedentlich die Ansicht ausgesprochen die allge
meinen Verhältnisse im Reichslande seien noch nicht derart
um Preßfreiheit gewähren zu können Statt aufklärend
und belehrend zu wirken würden die einzelnen Blätter sich
zu Organen der verschiedensten Auffassungen machen die
theils bei den Eingeborenen theils bei den Eingewanderten
hervorträten und dadurch eine der ruhigen Entwickelung
des Landes schädliche Aufregung hervorrufen Ich habe
diese Stimmen damals zurückgewiesen weil ich das Ver
trauen hegte daß die Presse in objektiver Weise und zum
Nutzen des Landes die öffentlichen Angelegenheiten besprechen
werde Diesem Vertrauen hat die Haltung eines Theiles
der Blätter nicht entsprochen und mehrmals schon bin ich
dem Entschlüsse nahe gewesen zu der bei meinem Amts
antritt bestandenen Behandlung der Preßangelegenheiten
zurückzukehren Meine Ansicht über den Werth freier
Meinungsäußerung im heutigen Staatsleben hat mich ab
gehalten diesen Schritt zu thun zu dem ich mich auch jetzt
noch nicht entschließen kann Es hat sich aber heraus
gestellt daß in Elsaß Lothringen noch fortdauernd ganz
besondere Verhältnisse obwalten welche in Bezug auf die
Presse Rücksichtnahme erfordern DaS Getreide chauvini

Die Unglückliche ahnte nicht daß Komtesse Gabriele
von Neversfelden in eben diesem Äugenblick freudig alle ihre
Schätze darangegeben haben würde um so frei so ganz frei
dazustehen wie eine dieser Frauen denen niemand Gesetze
vorschrieb die alles durften was ihnen der Wunsch des
Herzens eingab

II

Die prunkvolle Bestattung war vorüber Graf Eberhard
von Neversfelden lag im metallnen silberbeschlagenen Sarge
in der Gruft seines Schlosses und die Trauergesellschaft
hatte sich nach allen Richtungen hin wieder zerstreut Dann
folgte die Veröffentlichung des Testamentes der Augenblick
wo die Generalin triumphirte Wenn auch noch auf viele
Jahre hinaus bis zur gesetzlichen Todeserklärung des ver
schollenen eigentlichen Erben das Kapital unangetastet bleiben
mußte so bildeten doch die Renten desselben schon große
Reichthümer während die Gnädige bisher nichts ihr eigen
nannte als nur eine Wittwenpension die beständig auf
Jahre hinaus von den Gläubigern mit Beschlag belegt zu
sein pflegte Jetzt konnte man aufathmen die Dränger ab
schütteln und es an Verschwendung an Ueppigkeit den Reich
sten zuvorthun

Wenn auch vorerst die Revenuen mehrerer Jahre binnen
einigen Monaten verzehrt wurden was schadete das Der
Kredit war unerschöpflich das ganze Heer der Schmeichler
und Schleppenträger spendete Weihrauch in Wolken was
die Generalin als junges Mädchen durch ihre Heirath mit
der alternden Exzellenz nicht erreicht hatte das wurde ihr
jetzt zu theil sie durfte im Golde wühlen

Sonderbares Leben sonderbares Menschenherz halb Eis
halb Flamme Es gab eine Zeit wo die Frau mit dem
ergrauenden Haar und den herrschsüchtigen Blicken als acht
zehnjähriges Mädchen wohl Himmel und Erde vergessen
hätte um ein Lächeln desselben Mannes der damals hinaus
ging in die Weite einer armen niedriggebornen Schauspie
lerinnen wegen wo sie den alten General heirathete seinen
Neffen aber den Sohn seines älteren Bruders bis zum
Wahnsinn liebte Hätte er sie entführen wollen hätte er sein
Herz ihr entgegengebracht mit welchem Jubel wäre sie ihm
in die Verbannung gefolgt es kam eine Stunde wo

stischer Vereinigungen jenseits der Vogesen nimmt eher zu
als ab und wird der deutschen Entwickelung des Landes
gefährlich wenn es in einer durch Preßorgane aufgeregten
Stimmung der Bevölkerung Boden findet Es kommt
nicht darauf an ob die einheimischen Blätter diese Auf
reizung der Bevölkerung im EinVerständniß oder nicht im
Einverständniß mit jenen ausländischen Agitationen betrei
ben DaS Entscheidende ist die Thatsache der Aufregung
selbst welche nur geeignet ist die Interessen des Auslandes
zu sördern Eine solche Haltung der Presse liegt vor bei
einer Anzahl von Blättern welche seit Jahr und Tag
offen oder versteckt gehässige Angriffe und Insinuationen
in ihren Spalten führen die dazu dienen die Bevölkerung
gegen das Demschthum aufzureizen und den im Lande
Gott sei Dank noch bestehenden konfessionellen Frieden und
somit auch den bürgerlichen zu untergraben Dieses darf
ich im Interesse der Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit nicht länger dulden Da es sich zum Theil um
Zeitungen handelt welche sich vorzugsweise als katholisch
bezeichnen so habe ich mich zunächst fragen müssen ob diese
was ich als Protestant schwer beurtheilen kann hauptsäch
lich die Vertretung katholischer Glaubenssätze sich zur Auf
gabe gemacht und ob daher durch die Unterdrückung dieser
Blätter das katholische Gewissen beunruhigt werden könnte
Durch eingeholte zuverlässige Information habe ich mich
überzeugt das dieses nicht der Fall ist und daß auch die
erwähnten Zeitungen als rein politische zu betrachten sind
Hiernach haoe ich das Einschreiten auch gegen diese Blätter
als Pflicht gegen das Land erkannt Da aber das Verbot
der Presse von Elsaß und Lothringen im Jahre 1881
in die Zeit der Reichstagswahlen fiel und woran ich
wahrlich nicht gedacht hatte so ausgelegt worden war als
wenn ich hierdurch auf die Wahlen hätte einwirken wollen
so habe ich vor Herausgabe des Erlasses die vollständige
Beendigung der Wahlen abgewartet und bestimme nun
mehr Auf Grund der mir durch H 10 des Gesetzes be
treffend die Einrichtung der Verwaltung vom 30 Dezember
1871 in Verbindung mit H 2 des Gesetzes betreffend die
Verfassung und Verwaltung Elsaß Lothringens vom 4 Juli
1879 übertragenen außerordentlichen Gewalten verbiete ich
hierdurch das fernere Erscheinen der Union Elsaß Loth
ringens des Echo von Schiltigheim des St Odilien
blaues und ersuche Euer Excellenz hiernach das Weitere
zu veranlassen gleichzeitig aber auch da ich wünsche daß
das Land die Motive meines Handelns kenne diesen Erlaß
in seinem Wortlaute zu veröffentlichen

Italien
Rom 24 November Wie verlautet wird der ehe

malige Ackerbauminister Senator Pessina an Stelle Fer
raccm s das Justizmmisterium übernehmen

Rumänien
Bukarest 24 November Die Senatswahlen fielen

überwiegend zu Gunsten der Regierung aus Die liberale
Opposition hielt nur 6 Sitze Minister Bratiano wurde
viermal gewählt Die Eröffnung der Kammer wobei der
König die Thronrede verlesen wird findet Donnerstag statt

Zur Cholera
Paris 24 November Angesichts der bedeutenden

Abnahme der Cholera hat die Verwaltung der öffentlichen
Hilfeleistung heute beschlossen die Veröffentlichung der Bul

letins einzustellen Nach dein Berichte der Seine Präfek
tur sind gestern 19 Personen heute Vormittag 3 an der
Cholera gestorben

Nach Meldungen aus Oran sind dort in den letzten
48 Stunden 11 Choleratodesfälle vorgekommen

Madrid 24 November Aus Bienopa werden 2
aus Toledo 7 Choleratodesfälle gemeldet In Toledo

die Leidenschaft sie hinriß ihm ihr Inneres unverhüllt zu
zeigen ehrlicher als sie besser hochherziger vertraute ihr der
junge Mann sein Geheimniß und sie war es die ihn ver
rieth die aus sinnverwirrender Eifersucht dein erzürnten
Vater alles heimlich zutrug und so das engverbundene Paar
hinaustrieb in die Ferne ins Verderben

Das geschah vor fünfundzwanzig Jahren und heute
gedachte sie desselben Mannes des einst so grenzenlos Ge
liebten als eines Todfeindes Wenn er kam und die Hand
ausstreckte nach dem Erbe des Heimgegangenen Vaters
was dann

Wilde Angst konnte zuweilen plötzlich ihr Herz durch
fluthen Wenn er kam und alles alles als sein Eigen
thum reklamirte

Aber Monat reihte sich an Monat und es geschah nichts
Während daheim auf Schloß Neversfelden Künstler und
Handwerker wetteiferten um einen fürstlichen Luxus der
Ausstattung zu entfalten durchreiste die Generalin mit ihrer
Tochter Frankreich und Italien aber ohne von dieser kost
spieligen den Wucherern mit zwanzig Prozent bezahlten Ex
kursion den gewünschten Erfolg zu fehen Gabriele wurde
immer stiller und bleicher ihre Gesundheit schwand langsam
dahin sie konnte keinerlei Anstrengungen vertragen keine
Bälle oder Festlichkeiten irgend einer Art mitmachen obwohl
doch anderseits die Aerzte auch außer Stande waren der
Krankheit einen Namen zu geben Das schöne verwöhnte
Kind des Reichthums an die milde Trösterin Arbeit zu ver
weisen wäre nicht wohl möglich gewesen man rieth also eine
Luftveränderung einen Wechsel der äußeren Verhältnisse und
vom Meeresstrande ging es auf die Höhen der Alpen vom
zerstreuenden buntgestaltigen Leben in Paris zur idyllischen
Einsamkeit der ostholsteinischen Wälder immer ohne einen
Erfolg zu erzielen

Endlich sagte eine Stimme Das Fräulein leidet am
Heimweh und die Generalin biß sich auf die Lippen Es
war der junge Lehrer den Ella immer noch unvergessen im
Herzen trug sie wußte es und schien die Behauptung über
hört zu haben

Fortsetzung folgt



sind weitere Cholerafälle vorgekommen seitens der Behörden
sind die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln getroffen word en

Provinzielles
Langensalza 23 November In der am 18 d M

abgehaltenen öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten wurde
dem Antrage des Magistrats für die städtischen Beamten der

Wittwen und Waisen Versorgungs Anstalt der
Provinz Sachsen beizutreten die Zustimmung versagt Dasselbe
Schicksal hatte ein Antrag der Kommission den Magistrat be
hufs Einkaufs der städtischen Beamten in Renten und Ver
sicherungsanstalten um einen anderweitigen Antrag zu er
suchen Bei der allgemeinen Anerkennung welche die Tüch
tigkeit und der Pflichteifer unserer städtischen Beamten in
unserer Bürgerschaft findet können diese Beschlüsse nur be
dauert werden sie entsprechen aber denjenigen mit welchen
die gerechten Wünsche unserer Lehrer zurückgewiesen sind

Bahnhof Oberröblingen a d Helme Am
Sonnabend Nachmittag traf der Großherzog von Weiniar
mit Gefolge in seinem Hofwagen mit der Bahn über Erfurt
kommend hier ein um die Jagden in Allstedt abzuhalten
Derselbe wurde von seinem bereitstehenden Hofgalawagen von
Weimar vierspännig mit Vorreiter nach Allstedt abgeholt
Auf dem Bahnhofe hatte sich viel Publikum eingefunden
welches freundlichst und ehrerbietigst grüßte und wieder
freundlichst gegrüßt wurde Der Großherzog wird bis Sonn
abend in Allstedt verbleiben Die Bahnhöfe Röblingen und
Sangerhausen werden während dieser Zeit noch viele Nota
bilitäten sehen die noch nach Allstedt als Gäste fahren Auch
der Erbprinz von Weimar wird kommen Um sich einen
Begriff zu machen was während dieser Jagdzeit gebraucht
wird sei gesagt daß diesmal eine ganze Lowry 200 Ctr
Bagage u f w vom Hofe mitgebracht wurde

Trebbichau a F Am 21 ds Mittags wurde der
Zimmermann Ferdinand Wegewitz aus Wieskau auf dem
hiesigen Gottesacker an einem Grabkreuze erhängt auf
gefunden

Aus den Stachbarstaaten
Leipzig 21 November Ein besonderes Pech

hatte gestern ein wegen Zechprellerei und Diebstahlsverdachts
von der hiesigen Polizei aufgegriffener angeblicher Pferde
händler aus Schloß Beichlingen Derselbe halte aus dem
Transport zur Staatsanwaltschaft bereits einen Fluchtver
such gemacht welcher jedoch mißglückt war Bei seiner Vor
führung zum Verhör im Gerichtsgebäude war es ihm aber
gelungen zu entweichen und schnellen Laufes eilte er über
den Kömgsplatz Dort fiel er aber einem Polizeiwacht
meister in die Hände der den Flüchtling kannte und sich
nicht mit der Ausrede abfertigen ließ daß er der Flüch
tige bereits wieder entlassen worden sei vielmehr ihn beim
Kragen nahm unv hinter Schloß und Riegel brachte
Ein roher Patron der vielfach darunter auch wegen Ma
jestätsbeleidigung bestrafte Malergehülse Ernst Theodor
Rothe aus Döbeln welcher sich kürzlich wieder der Belei
digung Sr Maj des Kaisers und des Fürsten Bismarck
sowte des Widerstandes gegen die Staatsgewalt schuldig
gemacht hatte wurde von der vierten hiesigen Landgerichts
strafkammer zu 1 Jahr 6 Atonalen Gefängniß verurtheilt

Militärisches
Berlin 22 November Seit langer Zeit schon ist

es in den kavalleristifchen Kreisen der Wunsch gewesen eine
Veränderung in der Ausrüstung der deutschen Ka
vallerie herbeizuführen um einmal die Pferde von der
großen Last welche die jetzige Ausrüstung mit sich bringt
zu erleichtern und dann auch die Leute mehr für die Durch
führung eines Gefechtes zu Fuß geeignet zu machen Diese
so nothwendigen Abänderungen haben jetzt wie der M Z
berichtet wtrd an leitender Stelle die prinzipielle Zustim
mung gesunden und dürste die geplante Abänderung bereits
in sehr kurzer Znt zu erwarten sein Die Veränderungen
werden der Hauptsache nach in Folgendem bestehen Der
bisher bei der Kavallerie und Artillerie benutzte ungarische
Bocksattel soll beseitigt werden da er einmal das Pferd
sehr stark belastet anderseits aber auch leicht Druckschäden
herbeiführt insbesondere wenn der Futterzustand in Folge
von großen Anstrengungen sehr gelitten hatten An Stelle
des ungarischen Bocksattels soll ein leichter Sattel treten
etwa in ähnlicher Art wie der altdeutsche Sattel der jetzt
noch bei den Kürassierregimeniern eingeführt ist Ferner
soll die Zahl der Reservehuseisen welche jetzt von den
Mannschaften mitgeführt werden verringert werden um
auch dadurch die Pferde mehr zu entlasten Die Mann
schaften sollen nur ein Paar hohe Stiefeln erhalten für
das zweite Paar das sie jetzt mit sich führen werden ihnen
ein Paar leichte Schuhe gegeben Der dicke Woilach soll
ebenfalls seiner Schwere wegen in Wegfall kommen und
durch eine leichtere Decke ersetzt werden Auch das Zaum
zeug soll erleichtert werden so daß sich das Gesammtgewicht
der Ausrüstung ganz wesentlich erleichtern dürste Eine
solche Erleichterung ist aber von sehr hoher Bedeutung da
die Kavallerie in künftigen Kriegen berufen sein dürfte sehr
hohen Ansprüchen an Leistungsfähigkeit Schnelligkeit und
Ausdauer zu genügen und sich diese Ansprüche leicht noch
steigern dürsten Jedenfalls ist der Wunsch nach einer sol
chen Gewichtserleichterung schon seit langer Zeit hervorge
treten und hat in den weitesten Kreisen Befürwortung ge
sunden so daß man sich auch an leitender Stelle von der
Nothwendigkeit einer solchen Veränderung überzeugt hat
Um die Mannschaften besser zu besähigen ein Feuergefecht
zu Fuß durchzuführen ist in Aussicht genommen worden
den Säbel nicht mehr um den Leib zu tragen sondern ihn
an dem Sattel zu befestigen so daß die Leute wenn sie
der blanken Wasfe bcdürsen ihn leicht aus der Scheide
ziehen können aber bei dem Absitzen zum Fußgefecht nicht
durch ihn behindert werden Der Karabiner soll ferner
nicht mehr in dem Futteral am Sattel befestigt werden
sondern die Leute sollen ihn über die Schulter gehängt auf
dem Rücken tragen um auch so schneller gefechtsbereit zu

sein Alle diese Maßregeln sind von großer Wichtigkeit
und werden jedenfalls von der Kavallerie mit einer gewissen
Genugthuung begrüßt werden

Schiffsnachrichten
Die Seeamtsverhandlung über die Kollision zwischen

dem Lloyddampser Hohenstaufen und der Korvette Sophie
wird nachdem Kapitän Winter mit dem genannten Lloyd
dampser am 20 November auf der Weser eingetroffen ist
wahrscheinlich am 24 November in Bremerhaven stattfinden

Westafrikanisches Geschwader Geschwader Chef Kontre

Admiral Knorr ist am 23 November c in St Vincent
Kap Verdifche Inseln eingetroffen und beabsichtigt am

27 November c die Reise fortzusetzen S M Brigg
Rover 6 Geschütze Kommandant Korv Kapt Cochius ist

am 23 November c in Plymouth eingetroffen
Trieft 24 November Der Lloyddampser Hungaria

ist heute Morgen mit der ostindischen Ueberlandpost aus
Alexandrien hier eingetroffen

Todesfälle
Berlin 24 November Nach kaum vollendetem 70 Le

bensjahre ist gestern Morgens um 6 Uhr in seiner Wohnung
Kurfürstendamm Nr 7 der Direktor des Zoologischen Gar
tens vr Heinrich Bodinus an einem Lungenschlage ge
storben In der Sonnabend Nacht bis zum Sonntag 4 Uhr
Morgens schreibt die Nat Ztg war Dr Bodinus in
vollkommenenem Wohlbefinden auf dem als Nachfeier seines
in die Sommerserien gefallenen 70 Geburtstages vom Verein
der Geflügelfreunde Berliner Cypria im Englischen Hause
veranstalteten Festabend anwesend gewesen Nach Beendigung
des Festes in seiner Wohnung angelangt wurde Dr Bodinus
durch ein leichtes Uebelbefinden so wenig beunruhigt daß er
das Herbeirufen des Arztes nicht dulden wollte und als sich
sein Zustand plötzlich verschlimmerte kam die Hülfe schon zu
spät Der Verstorbene war im Jahre 1814 zu Drewelow
bei Anklam in Vorpommern als Sohn eines königlichen Do
mänenpächters geboren und sollte dem Wunsche seines Vaters
gemäß Landwirth werden Bodinus wollte jedoch Theologie

studiren wurde aber auf Einsprache eines hochstehenden Ar
mee Arztes zum Studium der Medizin 1833 nach Greifs
wald veranlaßt Unter Anleitung des dortigen Museumkon
servators Schilling erlernte er das Präpariren von Thieren
Von Greifswald ging Bodinus nach Berlin und bestand hier
sein Doktorexamen brillant Als Arzt ließ sich Bodinus so
dann in Bergen auf der Insel Rügen nieder Seine Praxis
daselbst gab er jedoch Familienverhältnisse halber wieder auf
und siedelte nach Greifswald über Hier beschäftigte sich Dr
Bodinus mit dem eigentlichen praktischen Studium der Thier
welt und machte die Vorstudien zu seiner späteren bedeutungs
vollen Laufbahn Zu dieser Zeit war die Anlegung eines
Zoologischen Gartens in Köln geplant und Dr Bodinus der
ehrenvolle Auftrag ertheilt die Ausführung dieses Projektes
in die Hand zu nehmen Der energischen und ausdauernden
Thätigkeit des unermüdlichen Gelehrten gelang es die Auf
merksamkeit des ganzen Volkes durch die Gründung des Zoo
logischen Gartens in Köln auf sich zu lenken Als der Ber
liner Zoologische Garten eine Reorganisation erfor
derte brachte der damalige jetzt verstorbene Prof Dr Peters
auf Veranlassung des derzeitigen Finanzministers von der
Heydt Herrn Dr Bodinus als den Mann welcher allein be
fähigt sei einen Ausschwung des bereits in Verfall gerathe
nen hiesigen Zoologischen Gartens zu ermöglichen in Vor
schlag Mit welchen Schwierigkeiten bei dieser Ausführung
vr Bodinus hat kämpfen müssen ist bekannt Jedoch bald
gelang es Dr Bodinus aus den verwilderten Anlagen einen
Thierpark zu schaffen der heute unstreitig unter den zoologi
schen Gärten der Welt mit den ersten Rang einnimmt Die
Erfolge des Dr Bodinus hinsichtlich der Thierzucht sind
überall gewürdigt worden

Paris 24 November Der frühere Minister Admiral
Fourrichon ist heute Morgen gestorben

vermischtes
Berlin 24 November Ueber die Explosion in

der Gartenstraße ist Folgendes ermittelt In der Eisen
gießerei von Rössemann und Kühnemann Gartenstraße 160
waren am Sonnabend Abend nach 7 Uhr mehrere Arbeiter
damit beschäftigt einen Behälter mit glühend flüssigem Eisen
über den Fabrikhof zu transportiren Hierbei pafsirte es
daß der Behälter umgeworfen wurde und die glühende
Masse sich über einen großen Schneehaufen ergoß Diese
plötzliche Abschreckung des glühenden Eisens hatte zur
Folge daß dasselbe unter einem donnerähnlichen Krach in die
Lust flog wobei die Arbeiter durch den Luftdruck zur Erde
geschleudert wurden Im Augenblick als die glühende Eisen
masse in die Luft flog war die ganze Fabrik wie mit ben
galischem Lichte übergössen Von der Heftigkeit der Explosion
kann man sich ungefähr einen Begriff machen wenn man
erfährt daß von derselben nicht allein die Fensterscheiben in
der betreffenden Fabrik sondern auch in den benachbarten
Häusern zertrümmert wurden In dem Hause Gartenstraße 163
fiel eine Bewohnerin vor Schreck in Krämpse in dem Laden
des 200 Schritte von der Fabrik entfernten Uhrmachers
Challier Gartenstraße 26 also auf der der Fabrik gegen
überliegenden Seite der Straße machte die Erschütterung sich

so stark bemerkbar daß 14 Uhren in dem Gange aufgehal
ten wurden Erhebliche Verletzungen von Personen sind
glücklicherweise bei dem Unfälle nicht vorgekommen nur
wenige Arbeiter haben geringe Hautabschürfungen erlitten
Dieser glückliche Verlauf ist lediglich dem Umstände zu dan
ken daß das glühende Eisen raketenartig in die Höhe ge
flogen war

Berlin 24 November fBahnentgleisung Z Der
gemischte Zug welcher fahrplanmäßig um 10 Uhr 45 Min
Vormittags auf dem hiesigen AnHalter Bahnhof eintreffen
sollte hatte am äußersten Ende dieses Bahnhofs einen Un
fall indem die letzten Wagen auf bis jetzt unbekannte Weise
in ein Nebengeleise abzweigten wodurch ein Wagen stark
beschädigt und zwei Bremser leicht verletzt wurden Die in
dieser Weise abgezweigten Wagen setzten auf dem Neben

geleise ihren Lauf eine größere Strecke fort und überraschten
eine in einer Weiche arbeitende Kolonne wobei zwei Arbeiter
glücklicherweise ebenfalls nur leicht verletzt wurden Der
Betrieb mußte auf der Strecke Berlin Lichterfelde für mehrere
Stunden eingleisig betrieben werden jedoch ohne jede weitere
Zugverspätung

Berlin 24 November Heute sind es 184 Jahre
daß das erste Hoch auf einen König von Preußen
ausgebracht wurde Am genannten Tage des Jahres 1700
nämlich war Morgens der lang ersehnte Courier von Wien
in Berlin eingetroffen welcher die Zustimmung des Kaisers
zur Annahme der preußischen Königswürde brachte In dem
ungeheuerlichen Deutsch jener Zeit schrieb der Kaiser u A

Ich thue dem nach zu der anzunehmen vorhabenden Würde
allen gedeihlichen Segen und Glück und daß dieselbe in Dero
Posterität zu ewigen Zeiten eontinuiren möge freund
oheim und gnädiglich wünschen Am Nachmittage nun
fand im Schlosse zur Feier der Geburt des Erstgeborenen
des römischen Königs Joseph Galatafel statt Bei dieser er
hob Markgraf Albrecht von Brandenburg sein Glas und
rief Es lebe unser gnädiger Herr Friedrich König von
Preußen Mit unendlichem Jubel wurden diese Worte
aufgenommen das erste Hoch auf einen preußischen König
Vorher schon hatte der König von Polen bei seiner Durch
reise durch Preußen auf das Wohl des Königs von Bran
denburg getrunken Nebenbei bemerkt wollte auch König
Friedrich sich anfänglich nicht König in Preußen sondern

König der Vandalen nennen da dieses Volk einst
an den Gestaden der Ostsee seinen Sitz gehabt

Am 16 d Mts fand in Lecco am Comerfee die
Enthüllung des von der Bevölkerung dem Volkshelden Jo
seph Garibaldi als Erinnerung an die Ereignisse des
Jahres 1859 gewidmeten Denkmals statt Dasselbe ein
Werk des jugendlichen Bildhauers Eonsalonieri aus Mai
land und wegen guter Auffassung zu loben zeigt Garibaldi
in mehr als Lebensgröße und in kriegerischer Haltung und
erhebt sich auf dem Hauptplatze der anmuthig gelegenen
Stadt Die Betheiligung war eine große und die Festrede
des Advokaten Luzzato hat durch ihre revolutionären Anspie
lungen einige Sensation gemacht

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 106 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 24 November 1884
300,000 auf Nummer 23164
15,000 auf Nummer 60057 98456
5000 auf Nummer 30645 47006 48015 64497

78262
3000 auf Nummer 767 1905 10096 11040

11067 14453 15772 22570 23923 24146 25593 26808
30255 31240 33439 34059 38845 41047 42275 42725
43617 43976 46122 51848 52289 58594 58923 60104
61146 64669 66630 68152 70018 73436 73445 76427
79366 79581 80481 80976 84564 85247 86856 91093
92800 93579 94718 94881 96099 97169

1000 auf Nummer 1223 5806 15724 1K600
20709 21244 22247 22795 23711 27769 28267 28849
29747 30159 30824 30868 32546 35728 36445 37664
39208 39282 40698 41256 43707 44782 44931 45772
48345 49190 49747 50262 52672 56068 56374 61261
62366 6 296 66461 66604 79186 80466 80487 82805
86055 88405 88972 89210 90992 93191 93335 94573
95538 97682 97979

500 auf Nummer 2123 2726 3745 4300 6337
6441 7537 13107 13816 14244 14618 17911 19408
19705 20445 23620 23934 24002 24442 27192 30195
31767 32250 33272 34043 36036 39373 39481 39820
41370 44120 45070 53753 54376 64346 65688 66443
70200 80597 81737 92745 93094 97789 98715

300 auf Nummer 1186 2136 2160 2812 3128
3469 3853 5130 5489 5541 6591 9361 9995 10016
10247 11068 13120 13209 14330 14450 14874 16199
19420 20593 22999 28260 29796 29992 31209 32299
32589 32977 33998 34470 34963 35572 36512 36839
37188 37775 38334 38569 39738 41359 41373 41985
43053 44555 46625 46926 50647 53447 54240 54263
55589 56078 57755 58945 60328 62489 62540 62541
63732 66029 67075 67991 69825 70125 72270 72366
73505 74692 75063 75797 75877 77761 78951 79209
79252 82340 82533 82911 83147 83651 84261 84605
85309 86115 86867 876S9 89182 90543 91087 91410
92949 93234 93321 95486 96544 96756 97116 97562
99548
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

St
Baro
meter

MW

Thermometer
nach

Lslsius Re mm

Feuch
tigkeit

der
Lust

o

Wind

2 Nm 755,0 i 0,6 i 0 5 70 NV wolkig

8 Ab 756,0 0 6 0 5 8S desgl

7 M 7S0,0 4,4 3,5 88 V desgl

Uebersicht der Witterung
Die gestern erwähnte Zone niedrigen Luftdruckes ist

ostwärts fortgeschritten und erstreckt sich jetzt vom Schwarzen
Meere nach dem Ostseegebiete Bei schwacher vorwiegend
westlicher bis nördlicher Luftströmung ist das Wetter über
Centraleuropa vorwiegend trübe nur im Nordosten vielfach
heiter In Deutschland wo seit gestern vielfach Schnee ge
fallen ist dauert das Frostwetter fort München meldet 6
Bamberg 8 Grad unter Null

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 November Abend
1,72 am 25 November Morgen 1,68 Meter



Bekanntmachung
Für die Gemein dekrankenver

stcheruug suchen wir eiuen Boten
der zugleich als Krankenbesucher
zu fungiren hat

Meldungen sind baldigst bei
uns unter persönlicher Vorstellung
auf dem Bureau Rathhaus Zim
mer Nr 10 anzubringen

Halle d 24 November 1884
ZV

I A
Stadtrath

Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Am Donnerstag ven 27 November er
Vormittags 10 Uhr

sollen auf Bahnhof Niemberg 1283 Stück
alte Eisenbahnschwellen und circa 400 Kss
Brennholz sowie auf der freien Strecke
zwischen Km 80 81 bei Ziiberitz östlich
und westlich der Bahn 237 Bäume Kirsch
und Pflaumenbäume Kastanien Pappeln zc
bei Bude Nr 8l Braschwtlz

Rachmittags 2 Uhr
160 Stück alte Eisenbahnschwellen

am Freitag den 28 November er
Bormittags 10 Nhr

auf dem Ceutralbahnhofe Halle a S in
der Nähe des alten Güterschuppens 240 Stück
alle Eisenbahnschwellen und 1300 kx Brenn
holz auf dem Steinthorbahnhofe
am Sonnabend den 29 November er

Bormittags 10 Uhr
813 Stück alte Eisenbahnschwellen und circa
340 kF Brennholz zu derselben Zeit bei
Bude AI südlich von Halle 150 Stück alte
Eisenbahnschwellen

Nachmittags 1 Nhr
bei Dieslan Bude 96 100 Stück und

Nachmittags 3 Nhr
bei Bude 100 nördlich von Gröbers 100
Stück alte Eisenbahnschwellen auf der freien
Strecke bei Dieska Z bei Bennewilz und
bis vor Gröbers 240 Bäume Erlen
und Pappeln in kleinen Partieen an Ort und
Stelle gegen sofortige Baarzahlung und unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meistbietend verkaust
werden

Halle a S den 19 November 1884
Königliche Eisenbahn Ban Jnspektion

Cöthen Leipzig

Bekanntmachung
Die diesjährige Elsnutzung im hiesigen

fiskalischen Sophienhafen soll öffentlich meist
butend verpachtet werden und steht hierzu
Termin am

Donnerstag den 27 November
Vormittags 11 Uhr

im Bureau der Königl Wasser Bauinspektion
Hermannstraße 2a I an Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht

Der Köuigl Waffer Bauivspektor
Brünecke

im Zwangsvollftrecknugs Berfahreu
Mittwoch den 26 d Borm 11 Uhr
ersteigere ich Schulberg 8 hier
1 Fatz Nordhiinser 24 Fl Wein
2 Kleiderschränke 2 Sopha s einen
Schreibsekretair 1 Glasfervante eine
Kommode 1 antiken Schrank e

ii stl Gerichtsvollzieher

WagMs Veryeigeruvg
Dienstag den Z Dezember er

Vormittags 1 j Nhr
werde ich auf rem Lagerplatz der Firma

Otto hier Steinthorbahnhos

zwei Giiter Eisen
bahnwaggons

der Kaiser Franz
Joseph Bah

öffentlich gegen gleich baare Zahlung zwangs
weise versteigern

Halle a S den 25 November 1884

HirKvIGerichts Vollzieher

3 0W Mk
zur 1 Hypothek pupillarische Sicherheit zum
1 Januar zu leihen gesucht Off unter
O W S578 beförd I Barck 6 Co

Pfänder auss Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigers 2 im Hos I

Donnerstag den 27 November er Bormittags 11 Uhr
verkaufe ich im Äasthofe zum goldenen Hirsch Hierselbst Leipzigerstratze 61
zwangsweise

1 Ponni 1 Preschwagen 1 halbverdeckten Kntschwagen 1 Peitsche
1 Pferdedecke

FiÄtskemÄ Gerichtsvollzieher

läa LMßer Briiderstraße 17

nach Professor Vr a Ic
Aerztlich empfohlen für alle magenkranken Damen und Kinder in allen Größen

Die hochfeinsten deutschen französischen und cnMchen Parfümrrien
Zlein liieblinx üose Veilelien Lvseclü SluiKlöelielien kuxie ünu liu
Var vto eektv Lun I Oelo ne keine Il ruriile koiuuäen Räueller
Ü88en ieii keinstv Toilette nnll Kiesunädeitsseikvii

empfiehlt billigst Hvntiev 3N SchmeerstraUe

Keines
empfiehlt

Vvvdvrsdol S

Röiin Oswslci k iiei Lijjlin

L Dass Ziesslden von 1 pro I Lter an
rvinv unzezz ste xesunäe Xatilrveinv siuä

3 Ver3euä6v 8is rsi8 0oura iit
L rxsdsvst

lel üdervedwe isäe kür k raxe I unÄ 2
I nur adsr 5ür solciie lAsokeii voleke mit meiner

vedsn8tekeuäen arautie Narlce verlacht sinä
ditts Zisses deaedten deliaupte uoedl 8oxs r
6g 8Z ein xrossvr l Iieil er Qeute von naersr Leite auxe
üiiäixtei mit sedönen OliiUeani Xamvv und impos nte

verseiienev Zem/ukoIxe theuer verlcaukteu
x aued uvxvxspstell Soröo lui oäer urAanäer Vein av

vinf ek aus mvineo unxv pstvn Veiueu stamme resp niedts
aSeres Is äivsviden sinä veleds Aber um äsn ilnfoi Ze

rvvxvn unÄ Zen Vor rtii ,ilen äer 8 A rosssu Vewkenner
xu eut8 r6l en, üii8MeIi dniiqiietirt wullärockt xvm clit ete

ekten kranTiiisiselien eesnnilvn Mtm vsinen il voläeu 8ie sied

an äsn reinen r68eQmae c odne 8eli ieris keit
dalä xs wöknen änvn veräsin Kie aber äie tdeuieu 1 üii8t
lielixarkümiiten muvÄleedi otlerklasekenreifAemaekten

eine nielit mekr trinken können unä sieli 8eld8t
vnnäern 80 vie Idrer 68nnädeit vetzell
bereuen än,88 8ie 8c 1e ie so Imixe e

trunken Iiaden Mo 50
Illustr au8kudrlie iö rvi8 L0iir to ver

8knÄs eäem xsrne xintig unÄ kr neo

vs 5NlÄ se z koNicker lii
Lsrliu v, VsUstr Sö

XZIsinixsr BöSitxor Zsr

M VÜX l v

Zum Beste des hiesigen Frauen Vereins nnd des Ulrichs
Misfions Vereins

beabsichtige ich Sonntag den 36 November von 11V und Montag den 1 De
zember von 16 bis 4 Uhr in dem mir gütigst bewilligten unteren Saale des Stadt
schützenhauses eine Ausstellung der Arbeiten meiner Schülerinneu sowie meiner
eigenen in feiner Porzellanmalerei zu veranstalten und lade sich dafür Jnteressirende
freundlichst ein Entrse 25 Pfg Frau vr M Schulz geb Fnlda

Taubstummen Anstalt
Mehrere Tage vor Weihnachten wird den 52 allermeist ganz armen Taubstumme

die Freude der Ehristbescheerung bereitet werden Mildthätige Herzen werden gebeten durch
Opfer der Liebe der beda uernswerthen taubstu mmen Kmder zu gedenken

U WkiMN WlII UR g/ü M WM
hält seine erste Kanarien nnd Exoten Ausstellung einschließlich ausgestopfter Vögel
und Gerätschaften verbunden mit Prämiirung und Verloosung vom 6 8 Dezember in

dem Etablissement zum Roseuthal hier ab
WU Programme und Anmeldungen sind durch unsern Vereinsvorsitzenden

A Schmieder Friedrichstraße 7 franco zu beziehen Schluß der Anmeldungen den
30 November cr Zu recht zahlreicher Beschickung ladet ergebenst ein

Das Ansstellnngs Comit 5

Ein MriksgeNiide
möglichst in der Nähe des Saaleftnfscs
gelegen wird für Fabrikszwecke zu

gesucht und zwar auf eine
längere Reihe von Jahren

W Diejenigen Gebäude welche
Maschinen oder Wasserkraft haben er
halten den Vorzug die Anlage kann
auch 2 Stunden im Umkreis von Halle
liege Geft Anfragen bitten an die
Expedition des Tageblattes zu richten
unter

in ganz vorzüglicher Onalität

Lavksse Sc Zo
Halle a/L Magdeburgers 51

51

von separ Qi Berlinbeste Uuivcrsal Gcsundheits n Schön
heitsseife pro Stück 50 H und 1 nur
allein ächt in Halle a H bei

Schmeerstr 39
2 alte Schellengeläute hinten aus

Kreuz zu schnallen ganz billig
gr Steinftratze 33

Lalltlihtr Veamteii Vereiii
rankheitöhalber Mittwoch kein Vortrag

dagegen w gew 7 Uhr Ges Uebst c

Gustav Adolfs Sache
Am Donnerstag den 27 November Abends 8 Uhr

wird im Rosenthale eine abgehalten bei welcher die
Herren Professor Dr Hertzberg Rektor Steeger und Domprcdiger Beelitz Ansprachen
halten während die Mitglieder des akademischen Gesangvereins unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Renbke geeignete Gesänge vortragen werden Alle Freunde der Gustav
Adolss Sache werden herzlich zu dieser Feier eingeladen

Der Borstand des Zweigvereins
Sara ii Ober Prediger

1 Handschlitten verkauft Steg 3
Berbaud deutscher Haudluugsgehilfeu

Kreisvereiu Halle a/S
Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr

Cafe David
xr SS ISxreelist von 8 IZ IIdr u S 4Hdr
8vnlltÄA8 von 8 12 vdr

Polytechnische Gesellschaft
Donnerstag den 27 Nov Ab 8 Uhr

Versammlung
im Hotel zum Kronprinz

Herr Itr Ueber Sonnenund Mondfinstern isse

Den Obdachlosen
17 Frauen und 50 Kindern im Asyl

klosterstrafze 9 soll auch in diesem Jahre
eine kleine Weihnachtssreade bereitet werben
und sind die Unte ze chneten gern bereit Geld
oder andere Geschenke entgegen zu nehmen

Lauge Rentier Louisenstraße 12 Senf
Rentier gr Ulrichstraße 6 Bungkroth
Hilssprcdiger Georgstr 8 EugUng Kauf
mann obere Leipzigerstraße 33 im Comioir
Fiau Superintendent Herbst Harz 8 R
Wennhak Mechaniker Henriettenstlaße 8

Frauen Verein
zur Armeu und Krankenpflege

Als Ertrag des von Herrn Mnjikolretlvr
und Kran zum besten unsers
Vereins veranstalteten Schülerinnenconcerts
ist uns d e anjehnliche Summe von 290
und 90 H übergeben worden Wir sprechen
hierfür den genannten Leitern des Concerts
und allen die an dem Concert mitgewirkt
haben im Namen unserer Armen und ran
ken den herzlichsten Tank aus

Der Vorstand
I A Wä chtler Pastor

Hall Turn Bereiu
MonraaS und Donnersta gs Uebung

erloren
vom hiesigen Bahnhofs Postamt
bis zum Leipziger Thurm die
Briefe und LegttimationSpapiere
eines Hamburger Cigarren
Fabrikanten mit den darin ein
gelegten

3 MulMltdertmarkscheinen
Dem ehrl Finder werden hiermit

25 pCt ves Geldes
n strengste Diskretion zugesichert
Vor Mißbrauch der Papiere wird
gewarnt Die Nummer der
Banknoten sind nvtirt Gefl
Adr unter in derCxped d Bl einzureichen

Aus der Lindenslraße ist ein Schlüssel ver
loren Gegen Belohnung abzugeben bei

Bäcke rmeister Göricke Niemeyerftraße

Mittwoch MU Tanzkriiuzchen

1 Mark
für die Gustav Adolphstlituug bestimmt
fand sich Sonmag den 16 November im
Becken und ist in die Kasse derselben abgeführt

v H Hoffmaun Pastor
Die Beerdigung der grau Therefe Koch

findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom
Trauerhause Schulberg 11 aus statt

Fiir die Redaktion verantwortlich I V z M Uhlemaun in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhause in Halle a
Hierzu eine Beilage
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